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Dieser Band behandelt den Begriff der Person in anthropologischer, phänomenologischer und analytischer Perspektive. Ausgewiesene Forscher der Philosophie der Person führen darin drei Denkrichtungen zusammen, die in der bisherigen Forschung zum Personbegriff weitestgehend unverbunden nebeneinander stehen. Diese Zusammenführung geschieht in Bezug auf die Themenbereiche „Selbst, Leben und Person“, „Die Person in Relation zu Leib und Organismus“ und „Die Person in praktischen Zusammenhängen“. Das Ziel des Bandes ist, Grundlagen für eine multiperspektivische, integrative Philosophie der Person zu gewinnen und so der zeitgenössischen Debatte zur Personalität einen neuen Impuls zu geben.
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Inga Römer /Matthias Wunsch PERSONALITÄT UND MULTIPERSPEKTIVITÄT Der Begriff »Person« ist ein irreduzibler Begriff für Wesen wie uns selbst, der in verschiedenen philosophischen Disziplinen eine zentrale Rolle spielt, etwa in der Philosophie des Geistes, der Sozialphilosophie und der Ethik. Er bildet ein Querschnittsthema der Philosophie und scheint sich überall dort anzubieten, wo wir um eine umfassende philosophische Artikulation unseres Selbstverständnisses bemüht sind. Es ist daher nicht überraschend, dass der Personbegriff nicht nur auf eine philosophische Disziplinen übergreifende Weise diskutiert wird, sondern dass er gleichermaßen auch für verschiedene philosophische Denkrichtungen von Bedeutung ist. So werden Fragen der Philosophie der Person gegenwärtig vor allem in der Philosophischen Anthropologie, der Phänomenologie und der Analytischen Philosophie intensiv diskutiert. Häufig erfolgt die philosophische Auseinandersetzung dabei allerdings lediglich innerhalb der jeweiligen Denkrichtungen. Solche Binnendiskurse laufen jedoch gerade bei einem so weit reichenden und komplexen Thema Gefahr, zu enge methodische Schleifen zu ziehen und damit wichtige Einsichtsmöglichkeiten zu verpassen. Wir halten es daher für ein Desiderat der Gegenwartsphilosophie, den methodischen, begrifflichen und argumentativen Austausch zwischen den genannten Denkrichtungen in Gang zu bringen beziehungsweise zu vertiefen. Es gibt zwei neuere deutschsprachige Sammelbände, die das Feld der Philosophie der Person in seiner Breite bearbeiten. Der erste wurde 2001 von Dieter Sturma herausgegeben, erschien in derselben Reihe wie der vorliegende Band und kann mittlerweile als »Klassiker« gelten. 1 Der Personbegriff wird dort in drei separat eingeleiteten Teilen in Aufsätzen zur Philosophiegeschichte, theoretischen Philosophie und praktischen Philosophie diskutiert. In einer generellen Einführung hebt Sturma als die wesentliche Funktion der Philosophie der Person hervor, »theoretische und praktische Philosophie in einer modernen Subjektbestimmung zusammenzuführen.« 2 Der zweite, 1 2



Sturma (Hg.), Person. Sturma, Person und Philosophie der Person, S. 13; vgl. Sturma, Philosophie der Person, S. 27.
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2007 publizierte Band wurde von Frank Kannetzky und Henning Tegtmeyer herausgegeben. Die Beiträge sind hier in Blöcken zu kognitiven Vermögen der Person, zu praktischen Vermögen der Person, zur Konstitution von Personalität, zu Person und Gemeinschaft und zu Rechtsdiskursen geordnet. 3 In der Einleitung stellen die Herausgeber zwei gemeinsame Bezugspunkte für viele der von ihnen versammelten Beiträge heraus: Erstens wird das für größere Teile der Philosophie der Person kennzeichnende Projekt, das Personsein mittels deskriptiver Kriterien zu definieren, aus theoretischen und praktischen Gründen skeptisch beurteilt; und zweitens wird eine Transformation der Problemstellung hin zur Analyse der Sinnbedingungen der Rede von Personen vorgenommen, wobei Personalität als »dichter« Begriff in den Blick kommt. 4 Viele der Autoren des vorliegenden Bandes teilen die Grundanliegen der beiden genannten Sammelbände. Der hier verfolgte Ansatz ist jedoch neuartig und hat das Potential, die bisherige Debatte in methodischer und systematischer Hinsicht zu ergänzen und voranzubringen. Die Untersuchung einer Reihe von wichtigen Problemen der Philosophie der Person kann unseres Erachtens davon profitieren, dass sie zugleich verschiedene philosophische Denkrichtungen und Perspektiven einbezieht. Die Philosophische Anthropologie, die Phänomenologie und die Analytische Philosophie sind aktive Strömungen der Gegenwartsphilosophie, die sich vor dem Hintergrund einer je eigenen und reichen Tradition mit dem Themenkreis der Philosophie der Person auseinandersetzen. Während der Personbegriff in der Phänomenologie und der modernen philosophischen Anthropologie (Edmund Husserl, Max Scheler, Helmuth Plessner) bereits in den 1910er und 20er Jahren intensiv diskutiert wurde, gewinnt er in der analytischen Philosophie erst seit der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts an Bedeutung. Bahnbrechend waren hier das Person-Kapitel in Peter Strawsons Individuals (1959) und Harry Frankfurts Aufsatz »Freedom of the Will and the Concept of a Person« (1971). 5 Strawson hat für die »logische Primitivität« des Personbegriffs argumentiert. Die Subjekte mentaler Zustände lassen sich seines Erachtens nicht als cartesianische Egos verstehen, sondern müssen als Personen gelten, das heißt als Individuen, denen sowohl mentale Zustände als auch körperliche Eigenschaften und physikalische Situationen zuschreibbar sind. 6 Frankfurt kritisiert diesen Person3 4



5 6



Kannetzky /Tegtmeyer (Hgg.), Personalität. Weiterhin sei auf den im Vergleich zu den beiden genannten Sammelbänden thematisch etwas enger gefassten Band Niederbacher /Runggaldier (Hgg.), Was sind menschliche Personen?, hingewiesen. Siehe einführend Herrmann, Der Personbegriff. Strawson, Individuals, S. 101f. (dt. S. 130).
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begriff als zu weit, da er auch auf eine Reihe von nicht-menschlichen Lebewesen zutrifft, und eröffnet einen neuen Diskussionskontext, indem er den Personbegriff mit einer bestimmten Struktur des Willens, den »Wünschen zweiter Stufe« 7, und in der Folge mit moralischer Verantwortung in Verbindung bringt. In der analytischen Philosophie der Person geht es über die Fragen nach den Bedingungen der Zugehörigkeit von Individuen zur Klasse der Personen und nach dem moralischen Status des Personseins (metaphysische und moralische Personalität 8) hinaus noch um zwei weitere Grundfragen: Welches sind die Bedingungen dafür, zu verschiedenen Zeiten ein und dieselbe Person zu sein? (Personale Identität bzw. Einheit) Was macht jemanden zu der individuellen Person, die sie /er ist? (Persönlichkeit) 9 Nicht nur die Frage nach der Personalität, auch die Fragen nach der personalen Einheit und Persönlichkeit werden von der analytischen Philosophie im Horizont ebenso der theoretischen wie der praktischen Philosophie diskutiert. In jüngerer Zeit hat der Personbegriff aus analytischer Perspektive insbesondere auch in der angewandten Ethik an Bedeutung gewonnen. 10 Da Subjektivität gewissermaßen »das ureigene Grundthema der Phänomenologie« 11 darstellt, nimmt es nicht Wunder, dass auch der Personbegriff seit den Anfängen der phänomenologischen Bewegung in ihr präsent ist. In der Tradition von Dilthey fordert Husserl eine phänomenologische Untersuchung der Person aus einer nicht-naturalistischen, sondern spezifisch personalistischen Einstellung, in der die Person als »vorstellende, fühlende, bewertende, strebende, handelnde Person« in den Blick kommt und als zu Dingen und anderen Personen nicht in Kausalverhältnissen, sondern in einer »Motivationsbeziehung« stehend begriffen wird sowie schließlich im Personenverband die Grundlage für eine spezifische »Geisteswelt« darstellt. 12 Scheler entwickelt als Antwort auf seine Kritik an Kants Formalismus in der Ethik einen ethischen Personalismus, in dem er die Person als »die konkrete, selbst wesenhafte Seinseinheit von Akten verschiedenartigen Wesens, 7 8



9



10



11 12



Frankfurt, Freedom, S. 12, 16 (dt. S. 288, 292). Mit dieser Begriffsbildung lehnen wir uns an Stoecker, Metaphysische als moralische Personen, an. Vgl. zu dieser Übersicht Quante, Person, S. 8. Die Diskussion der Frage nach der personalen Identität (über die Zeit hinweg) lässt sich in der analytischen Philosophie mindestens bis Williams, Personenidentität (1956/7), zurückverfolgen. Siehe den einleitenden Überblick in Quante (Hg.), Personale Identität, einem Band, der wichtige Beiträge zu dieser Debatte versammelt. Siehe mit Blick auf die biomedizinische Ethik und ethische Probleme in den Lebenswissenschaften Quante, Personales Leben, und Quante, Menschwürde und personale Autonomie, Zweiter Teil. Tengelyi, Vorwort, S. 9. Husserl, Ideen II, S. 185f., 189, 196.
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die an sich [. . .] allen wesenhaften Aktdifferenzen [. . .] vorhergeht«, 13 definiert und deren Kern er in der Aktstruktur ihres »ordo amoris« sieht. 14 Auch Husserl hat in der Zeit nach dem ersten Weltkrieg einen ethischen Personalismus konzipiert, 15 ebenso Nicolai Hartmann. 16 Bei Heidegger wird der Personbegriff zugunsten des in-der-Welt-seienden »Daseins«, damit jedoch auch zugunsten des Begriffs des Selbst verdrängt. Es geht Heidegger darum, die jemeinige »Selbstheit« des Daseins von einer »Selbigkeit und Beständigkeit eines immer schon Vorhandenen« abzugrenzen. 17 Spätestens seit Heidegger den Begriff der Person – in kritischer Auseinandersetzung insbesondere mit Descartes und Kant – mit der Auffassung des Subjekts als einer vorhandenen res in Verbindung gebracht hat, 18 liegt in der Phänomenologie gleichsam der Schleier eines Verdachts auf diesem Begriff. Ricœur hat sich darum bemüht, im Rahmen einer Theorie der narrativen Identität die Selbstheit mit einer schwachen Form der Selbigkeit zu verknüpfen, wobei letztere das personale Moment der Selbstheit darstellt: In einer »Dialektik von Selbstheit (ipséité) und Selbigkeit (mêmeté)« 19 fasst Ricœur die Selbigkeit des durch Gewohnheit erwachsenen Charakters als das personale und relativ stabile Moment auf und stellt diesem die ethisch verstandene Selbst-Ständigkeit des Versprechens gegenüber, die auch dann noch eine Identität sichere, wenn die Kontinuität des Charakters weggebrochen zu sein scheint. 20 Die Spannung zwischen den Begriffen des Selbst und der Person ist in phänomenologischen Debatten bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben, was sich auch in den phänomenologisch ausgerichteten Aufsätzen dieses Bandes widerspiegelt. Während es umstritten ist, wie eng oder weit das Personale mit dem Selbst verknüpft ist, besteht jedoch weitestgehend Einigkeit darüber, dass die Person an das lebendige, jemeinige Selbst zurückgebunden werden 13 14



15



16 17 18 19 20



Scheler, Formalismus, S. 382f. Scheler, Ordo amoris. Zu der These, dass Scheler die Person strukturell versteht und in der Aktstruktur ihres ordo amoris verortet vgl. Leonardy, Liebe und Person, S. 144, sowie Römer, Person bei Scheler und Hartmann, S. 264f. Zwar ist eine Vorlesung Husserls über Ethik aus dieser Zeit veröffentlicht (Hua XXXVII), die eigentliche Gestalt seines Personalismus wird jedoch erst deutlich, wenn man die entsprechenden, bisher noch unveröffentlichten Manuskripte aus der Zeit nach dem ersten Weltkrieg heranzieht. In dem noch nicht erschienenen Band XXXXII der Husserliana-Reihe über »Grenzprobleme der Phänomenologie« sollen (unter anderem) die wichtigsten Manuskripte zu diesem Thema zugänglich gemacht werden. Vgl. zu Husserls Ethik die Arbeiten von Melle, insbesondere Melle, From Reason to Love; speziell zu Subjektivität und Person in Husserls früher und später Ethik vgl. Römer, Subjektivität in Husserls Ethik. Hartmann, Ethik. Heidegger, Sein und Zeit, S. 320. Vgl. Heidegger, Grundprobleme, GA 24, S. 172–218. Ricœur, Soi-même comme un autre, S. 167 (dt. S. 173, Einfügung des frz. Orig. von uns). Vgl. die sechste Abhandlung aus Soi-même comme un autre.
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muss, wenn sie keine bloße, phänomenologisch unbegründete Konstruktion darstellen soll. In der Philosophischen Anthropologie ist der Personbegriff nicht auf den Begriff des Selbst, sondern primär auf den des Menschen bezogen. Max Scheler, einer der beiden Begründer des Denkansatzes 21, war zwar zugleich ein Vertreter der Phänomenologie; sein Weg trennte sich jedoch von dem Husserls, als dieser sich in den Ideen I einem transzendentalphilosophischen Idealismus zuwandte. Schelers bereits erwähnter Begriff der Person als Aktzentrum spielt auch in der durch Anthropologie und Metaphysik geprägten Spätphase seines Denkens eine wichtige Rolle. In seinem Aufsatz »Die Sonderstellung des Menschen« (1927) schreibt er, der Mensch »allein (sofern er Person ist) vermag sich über sich (als Lebewesen) empor zu schwingen und von einem Zentrum gleichsam jenseits der raumzeitlichen Welt aus Alles, und darunter auch sich selbst, zum Gegenstande seiner Erkenntnis zu machen.« 22 An diesen Gedanken knüpft auch Helmuth Plessner an, die andere Gründerfigur der modernen philosophischen Anthropologie, wenn er die Personalität des Menschen in Die Stufen des Organischen und der Mensch von dessen exzentrischer Positionalität her bestimmt, das heißt als Lebensmodus, zu dem ebenso eine Körper-Leib-Differenz wie der Abstand zu dieser gehört. 23 Plessner hat, ebenfalls noch in den naturphilosophisch geprägten Stufen des Organischen, in diese Konzeption der Personalität eine sozialphilosophische Grunddimension eingeführt, indem er die systematische Wechselbeziehung zwischen Personalität und Mitweltlichkeit betont. 24 Im Hintergrund stand für ihn dabei schon eine Konzeption menschlicher Würde 25, die er später mit seiner Konzeption der Verbindlichkeit der Unergründlichkeit des Menschen weiterentwickelt hat. 26 Seit der in den 1990er Jahren einsetzenden »Renaissance« der Philosophischen Anthropologie wird wieder in produktiver Weise an Scheler und Plessner angeknüpft. 27 Dabei ist in der Diskussion zum Personbegriff eine gemeinsame Tendenz zu beobachten, die sich negativ in der Ablehnung der Auffassung äußert, dass es eine Klasse von notwendigen und zusammen hinreichenden Merkmalen gibt, mit denen geprüft werden kann, ob x eine Person ist oder nicht. Ein solches Verständnis der Personalität scheint immer revisio21 22 23 24 25 26 27



Siehe dazu Fischer, Philosophische Anthropologie. Scheler, Die Sonderstellung, S. 202. Vgl. Plessner, Stufen des Organischen, S. 293. Plessner, Stufen des Organischen, S. 300ff. Siehe Haucke, Das liberale Ethos der Würde. Plessner, Macht und menschliche Natur. Vereinzelt auch an Arnold Gehlen: siehe Kannetzky, Weder Bewusstseinsimmanenz noch Schnittpunktexistenz.
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när zu sein, also bestimmte Lebewesen, die bislang fraglos als Personen galten, aus dem Kreis der Personen auszuschließen oder umgekehrt bestimmte Wesen in diesen Kreis aufzunehmen, die bisher eindeutig nicht als Personen galten. In positiver Hinsicht zeigt sich die gemeinsame Tendenz in der Gegenwartsdiskussion der Philosophischen Anthropologie darin, dass eine Richtungsänderung der heutigen Debatte zur Personalität angestrebt wird. Die dazu gemachten Vorschläge gehen beispielsweise dahin, Personalität als praktische Präsupposition lebenswissenschaftlicher Forschungen 28, als »›Effekt‹ einer gemeinsam geteilten Wir-Sphäre« 29 oder als die »Lebensform« des Menschen 30 zu verstehen. Als Herausgeber dieses Bandes, von dem wir uns wünschen, dass er eine multiperspektivische Debatte über den Personbegriff anzustoßen vermag, kann es keineswegs unser Ziel sein, dieser Debatte selbst vorzugreifen. Nichtsdestotrotz möchten wir stichwortartig einige Themen anzeigen, die in jeweils mehr als einer der drei hier in den Mittelpunkt gerückten Denkrichtungen diskutiert werden. Eine Konstitutions- bzw. Stufentheorie der Person ist zentral in analytischen und anthropologischen Diskursen; Theorien der narrativen Identität werden in der Phänomenologie sowie in der analytischen Philosophie diskutiert; der Leiblichkeit der Person wird in allen drei Feldern weitestgehend eine herausragende Bedeutung eingeräumt; insbesondere in phänomenologischen, aber auch in einigen anthropologischen Debatten wird der Vollzugsperspektive bei der Bestimmung der Personalität ein wesentlicher Stellenwert eingeräumt. Der Band behandelt eine ganze Reihe von Problemen, die in der gegenwärtigen Philosophie der Person intensiv diskutiert werden. Die meisten Beiträge setzen sich mit diesen Problemen aus der Perspektive von mindestens zwei der drei Denkrichtungen auseinander. Sie lassen sich daher nicht in einer Gliederung unterbringen, deren Teile den drei Denkrichtungen entsprechen. Ein solches Gliederungsprinzip hätte ohnehin dem multiperspektivischen Anliegen des Bandes widersprochen. Unter sachlichen Gesichtspunkten bietet sich unseres Erachtens eine Gliederung von den begrifflichen Kontexten her an, in denen das Personkonzept verortet ist. Traditionell handelt es sich um das Begriffsfeld, zu dem etwa »Ich«, »Subjekt«, »Mensch«, »Lebewesen«, »Intersubjektivität«, »Handlung« und »Verantwortung« gehören. Daran anknüpfend haben wir uns für ein Gliederungsprinzip entschieden, das man »Person in Relation« nennen könnte. Der Band hat drei Teile. Der erste Teil wendet sich unter dem Titel »Selbst, Leben und Person« 28 29 30



Krüger, Gehirn, Verhalten und Zeit, hier: S. 48. Schürmann, Personen der Würde, S. 165. Siehe dazu im vorliegenden Band die Beiträge von Bermes, Zwischen Leben und Lebensform, und Wunsch, Stufenontologien der menschlichen Person.
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